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Gestützt auf § 44 if des Planungs- und Baugesetzes des Kanton Solothurn (PBG) und auf das Zonenreglement der Ge

meinde Subingen erlässt der Gemeinderat der Gemeinde Subingen den Gestaltungsplan Bayareal mit den folgenden

Sonderbauvorschriften:

Ii ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

1 Der Gestaltungsplan Bayareal sichert die Rechtsgrundlage für die Realisierung von Neu-

bauten mit Wohn-, Gewerbe-, Laden- und Dienstleistungsnutzungen.

2 Für den Gestaltungsplan Bayareal gelten die folgenden grundsätzlichen Anforderungen:

- hohe städtebauliche und architektonische Qualität der Bauten

- hohe Qualität der Freiräume

- hohe Wohnqualität

- gute Erschliessungs- und Parkierungslösungen

- Berücksichtigung von Umwelteinflüssen, insbesondere Lärm

Der Gestaltungsplan gilt für den im Situationspian 1 :500 gekennzeichneten Perimeter. Der

Gestaltungsplanperimeter weist eine Fläche von 6079 m2 auf.
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3 Orientierende Bestandteile sind:

- Raumplanungsbericht nach Art. 47 RPV zum Gestaltungsplan Bayareal

- Richtprojekt Architektur

- Lärm-Gutachten .

- Modell 1:500

11 ‘865 m2 aGbF: 6079 m2 aGSF = 0.31

2 1 ‘300 m2 aGbF: 6079 m2 aGSF = 0.22

MII

Art. 1
Zweck

Art. 2
Gestaltungsplan
perimeter

Art. 3
Bestandteile und
Grundlagen

1 Verbindliche Bestandteile sind:

- Situationsplan 1:500

- Sonderbauvorschriften

2 Richtungsweisender Bestandteil ist:

- Umgebungsplan inkl. Feuerwehrstandplätze

Art. 4
Uberbauungsziffer

Die max. Überbauungsziffer beträgt für die

- Baubereiche Al bis A4: 0.311

- Baubereich Tiefgarage: 0.222
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Soweit in diesen Sonderbauvorschriften nichts anderes bestimmt ist, gelten die Bau- und

Zonenvorschriften der Gemeinde Subingen und die übergeordneten Bestimmungen.

2. NUTZUNG UND BAUBEREICHE

Art. 6
Nutzungen

Zulässig sind die folgenden Nutzungen:

Baubereiche Al bis A4: Wohn- und Dienstleistungsnutzungen

Erdgeschosse Baubereiche A3 und A4: Gewerbe-, Laden-, Wohn- und Dienstleis

tungsnutzungen

Art. 7
Baumasse und Bau-
bereiche

1 Für die im Situationsplan festgelegten Baubereiche gelten folgende Vorschriften:

Bau- Vollge- Anrechenbare Massgebende OK höchster Punkt
bereiche schosse Gebäudefläche Gebäudehöhe der Dachfläche

VG (aGbF) (Fassadenhöhe)
min/max.

Al 3 570m2 1O.50m 452.70m.ü.M.

A2a 3 1O.50m 452.70mü.M.
620 m2

A2b 3 10.5Cm 45050m.ü.M.

A3 3 360m2 1O50m 449.70m.ü.M.

A4 3 315m2 1O.50m 449.70mü.M.

Total 1‘865m2

2 Die Baubehörde kann gestaffen, dass die anrechenbare Gebäudefläche zwischen den Bau-

bereichen verschoben wird, wobei die Gebäudefläche eines Baubereichs dabei um höchs

tens 5% erhöht werden darf.

3 Ein Attikageschoss ist nicht zulässig.

4 Technische Aufbauten und Anlagen (z.B. Kamine, Liftschächte, Hausinstallationen) dürfen

die OK höchster Punkt der Dachfläche überschreiten, sind jedoch auf das Minimum zu be

schränken. Anlagen für die Energiegewinnung (u.a. Sonnenkollektoren) dürfen den OK

höchster Punkt der Dachfläche um max. 1 00 m überschreiten. Der Abstand zur Fassade hat

mindestens 2.00 m zu betragen.

Von den im Plan dargestellten EG-Koten (Erdgeschoss-Koten) kann +/- 0.50 m abgewichen

werden, soweit dadurch die Anrechenbarkeit der Geschosse, insbesondere des Unterge

schosses, nicht verändert wird.

Art. 5
Verhältnis zur
Grundordnung

MM

Art. 8
EG-Koten
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‚ei
51 UMWELT

Art. 36 1 Das Lärm-Gutachten der SINUS AG vom 1 4. November 201 8 ist integrierender Bestandteil
Lärmschutz des Gestaltungsplanes.

2 Die Lärmschutzanforderungen bezüglich des Strassenlärms für das Gestaltungsplangebiet

Bayareal richten sich nach Art. 31 Lärmschutz-Verordnung (LSV). Es gelten die Immissions

grenzwerte der Empfindlichkeitsstufe (ES) II, resp. III.

3 Für die Beurteilung der Lärmbelastungen durch die Parkierungsanlagen auf dem Areal sind

die Bestimmungen gemäss Art. 7 Lärmschutz-Verordnung (LSV) massgebend. Es gelten die

Planungswerte der Empfindlichkeitsstufe (ES) II, resp. III.

4 Erfolgen in einer Gestaltungsplanänderung oder im Baubewilligungsverfahren lärmrelevante

Abweichungen von den im Lärm-Gutachten geprüften Gebäudeplatzierungen und Grundris

sen, so ist mit einem Lärmschutz-Nachweis aufzuzeigen, dass die Bestimmungen von Art. 31

LSV (Einhaltung der Immissionsgrenzwerte) erfüllt sind.

5 Die Einfahrt zur Tiefgarage ist schallabsorbierend auszukleiden.

Art. 37 Für die Wärmeerzeugung hat mit einem Anteil von mindestens 75% erneuerbarer Energie zu
Energie erfolgen.

Art. 38 1 Mit der Baubewilligung ist übergeordnet für alle Baubereiche ein Bodenschutzkonzept ein-
Bodenschutzkonzept zureichen.

2 Das Bodenschutzkonzept ist durch eine qualifizierte Fachperson gemäss den kantonalen

Anforderungen auszuarbeiten. Das Bodenschutzkonzept muss vom Amt für Umwelt (AfU)

beurteilt und genehmigt werden.

3 Nach Abschluss des Bauvorhabens muss der Nachweis erbracht werden, dass die boden-

rechtlichen Vorgaben gemäss dem Bodenschutzkonzept eingehalten wurden.

Art. 39 1 Die Tiefgarage ist mit einem Dammbalken vor Hochwasser zu schützen.
Hochwasserschutz

2 Die Bauten im mittleren Gefahrengebiet Hochwasser (blaue Zone) sind mit Mauern oder

(begrünten) Dämmen zu schützen. Die Oberkante der Mauer resp. des Damms hat eine Mm

destkote von 439.70 m ü. M. aufzuweisen.

Im Baubewilligungsverfahren sind die genau Lage und Höhen der Mauern aufzuzeigen.
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6. ENTSQRGUN(

Art. 40 1 Gemäss Situationspian sind am Standort „Entsorgung“ ein überdachter Containerpiatz oder
Container ein Bereitschaftsplatz für die Entsorgung (u.a. für Abfall, Grüngut) zu erstellen. Mit der Zw

stimmung der Gemeinde kann auch ein Unterflurcontainer realisiert werden.

2 Der Containerstandort ist so zu gestalten, dass er sich gut in die Freiraum- und Aussen-

raumgestaltung integriert.

‘

Art. 41 1 Das behindertengerechte Bauen richtet sich nach dem Behindertengleichstellungsgesetz
Hindernisfreies Bauen des Bundes BehiG und dessen Ausführungsvorschriften sowie nach den Bestimmungen des

kantonalen Rechts. Neue Bauten und Anlagen sind nach der Norm sia 500 Hindernisfreie

Bauten hindernisfrei zu erstellen. Für die behindertengängigen Wege, Gänge und Zirkulati

onsflächen wird generell die Norm sia 500, Ausgabe 2009 oder deren Aktualisierungen an-

gewendet.

2 Die Hauszugänge und die Zugänge zu den Spielbereichen sind behindertengerecht zu er-

stellen.

3 Von der Tiefgarage ist eine behindertengängige Erschliessung der weiteren Geschosse zu

gewährleisten.

ILL)

Art. 42 1 Die Baubehörde kann Abweichungen vom Gestaltungsplan und einzelnen Bestimmungen
Abweichungen der Sonderbauvorschriften genehmigen, sofern die Zielsetzung des Gestaltungsplans

dadurch nicht infrage gestellt wird und die öffentlichen oder schützenswerten privaten Inte

ressen gewahrt bleiben.

2 Besteht zum Zeitpunkt der Baubewilligung kein Vorprojekt zur Umgestaltung der Einmün

dung Schulhaus- 1 Luzernstrasse, kann der Baubereich A4 um bis zu 200 m nach Norden

verschoben werden.

Art. 43 Der Gestaltungsplan (Situationsplan und Sonderbauvorschriften) triff mit der Genehmigung
Inkrafttreten durch den Regierungsrat und mit der Publikation des Genehmigungsbeschlusses im Amts

blatt in Kraft.
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